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St. Theresia 
Vom Kinde Jesu 

Herzlich willkommen in Berlin,  

Heiliger Vater! 
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GEBETSMEINUNG DES PAPSTES  
im Monat September 2011 

   

Allgemeine Gebetsmeinung 
Für alle Lehrer, dass sie die Liebe zur Wahrheit vermitteln und die Schüler 

zu wahren moralischen und geistlichen Werten erziehen. 

 

Missionsgebetsmeinung 

Dass christliche Gemeinden überall auf dem asiatischen Kontinent das Evangelium be-

geistert verkünden und die Schönheit und Freude des Glaubens bezeugen. 

Liebe Gemeinde! 

In den vergangenen Wochen ist viel und 

Entscheidendes für unser Erzbistum ge-

schehen. Am 30. Juni (dem Vortag des 

Herz Jesu Festes und meinem 21. Weihe-

tag) verstarb nach langem Leiden unser Alt-

Erzbischof Kardinal Sterzinsky. Wir beten 

für sein Seelenheil (s. Seite 6). Zwei Tage 

später schon durften wir den Namen unse-

res neuen Erzbischofs erfahren. Wir grüßen 

Erzbischof Woelki und erbitten den Segen 

des Himmels für sein Wirken in unserem 

Erzbistum. Am 27. August wurde der neue 

Erzbischof inthronisiert und in sein Amt 

eingeführt. Mit großem Dank schaue ich 

nochmals auf die wunderbare Primiz von 

Pater Kleinelanghorst am 26. Juni zurück. 

Danke für Ihr Mithelfen! 

Ab dem 1. September bin ich zusätzlich zu 

meiner Arbeit in unserer Gemeinde als 

Pfarradministrator in temporalibus d. h. als 

Beauftragter für die gesamte Verwaltung 

der Bruder Klaus Gemeinde in Britz einge-

setzt. Pfarrer Bernhard Gewers, der die 

Gemeinde 7 Jahre leitete, wechselt nach 

St. Marcus-Spandau. Zusammen mit H.H. 

Administrator Konrad Heil, der im Juni zum 

Priester geweiht wurde und für die Seelsor-

ge in Br. Klaus beauftragt wurde, werde ich 

mich künftig mit Sorgfalt um unsere Nach-

bargemeinde kümmern. Zur Information: in 

der Gemeinde Br. Klaus bestehen zwei 

Kitas mit insgesamt 80 Plätzen. Außerdem 

steht der Verkauf der Schutzengelkirche in 

Alt-Britz unmittelbar vor dem Abschluss. 

Das bedeutet, dass diese Kirche bald ent-

widmet wird und einer anderen kirchlichen 

Gemeinschaft zur Verfügung steht. Damit 

sind neben den vielen praktischen Fragen 

natürlich auch sehr viele Erinnerungen ver-

bunden. Viele Gläubige auch aus unserer 

Gemeinde sind mit dieser Kirche verbun-

den. In einer solchen Situation ist es wich-

tig, dass wir unserer Partnergemeinde, mit 

der wir ja künftig kooperieren möchten, zur 

Seite stehen und helfen.  

Für die katholische Kirche und besonders 

auch für uns Katholiken in Berlin ist natür-

lich dieser Monat ausgezeichnet durch den 

Besuch des Heiligen Vaters. Am 22. Sep-

tember dürfen wir ihn hier bei uns haben 

und mit ihm die Hl. Messe im Olympiastadi-

on feiern. Er wird in der Nuntiatur am 

Südstern übernachten, die ja noch in Neu-

kölln liegt, also uns ganz nah. 

Mögen diese Tage in Deutschland, die Be-

gegnungen und seine Worte den Gläubigen 

und Suchenden in unserem Land Kraft, 

Trost und Orientierung geben.  

Ich freue mich auf den neuen Kommunion-

kurs mit 21 Kindern und besonders auch 

auf unser Firmwochenende in Alt-Buchorst.  

Für diesen Monat September wünsche ich 

Ihnen von Herzen Gottes Segen. 

Ihr Pfarrer 
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Bastel- und Handarbeitskreis 
Montag, 9.30 - 12.00 Uhr 

(Ltg.) Frau R. Overlöper 

             

Glaubensinformationskreis 
Donnerstag, 08.09./ 29.09.  

19.00 - 20.00 Uhr 

(Ltg.) Pfr. Daum 

 

Elisabeth-Kreis 
Montag, 19.09., 17.00 Uhr 

(Ltg.) Frau E. Lamm 
 

Kirchenchor 
Dienstag, 19.15 - 20.15 Uhr 

(Ltg.) Herr D. Koczy 
 

Seniorentreffen 
Freitag, 02.09. / 07.10.   

(Ltg.) Frau G. Hofner,  Frau R. Pade 
 

Ikonenmalschule 
Dienstag und Donnerstag 

10.00 - 13.00 Uhr 

(Ltg.) Frau V. Zawadzki 
 

Theatergruppe 
Freitag, 19.30 Uhr 

(Ltg.) Herr A. Schulz 

Gruppen 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendgruppen 

Pfadfinder  
(Jungen 12-16 Jahre) 

Dienstag, 17.00 - 19.00 Uhr 

(Kornett) F. Sponholz 

Die jungen Ministranten  
Jeweils 2.- 5. Dienstag, 17.30 Uhr 

(Ltg.) S. Palinski 

Alle Ministranten  
Jeweils der 1. Mittwoch, 07.09.  

  17.30 Uhr 

(Ltg.) Pfr. Daum,  

 F. Schmöker 

 

Wölflinge  
(Jungen 8 - 12 Jahre)    Mittwoch   

           (Termin bitte anfragen!) 

17.00 - 18.45 Uhr 

(Meutenführung) Frau G. Loosch 
 

Kindertheater 
Freitag, 17.00 Uhr 

(Ltg.) Frau A. Engelmeyer 

 

Erstkommunionkurs 
 

Dienstag, 15.00 Uhr 

(Ltg.) Frau G. Hofner / Frau S. Rittel 

Firmkurs 
Donnerstag, 18 Uhr 

(Ltg.) Pfr. Daum, Herr J. Sponholz, 

17.15 Uhr - Frau G. Hofner  

Kindergruppen 

Ministrantenstunden 

Die Pfarrnachrichten erscheinen in einer Auflage 

von 500 Exemplaren. Der Redaktionsschluss für 

die Oktober 2011 - Ausgabe ist am 10.09.2011. 

Die Pfarrnachrichten erscheinen jeweils am Herz 

Jesu Freitag (1. Freitag im Monat). 

Impressum:  

Pfarrnachrichten St. Theresia vom Kinde Jesu 

Herausgeber: 

 Pfarrei St. Theresia 

Redaktion:  

Pfarrer Thorsten Daum und Anne Engelmeyer  

Hinweis: Die abgedruckten Beiträge geben nicht 

unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 
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Malereibetrieb A. Rimon von Lipinski 
„Ihr Dienstleister rund um Haus und Bau“ 

 

Maler- & Tapezierarbeiten, Treppenhausrenovierungen,  

Bodenbelagsarbeiten jeder Art, Wasserschäden, Fassaden-

Renovierungen, Vollwärmeschutz, Putzarbeiten, Kleinaufträ-

ge, Einbau: Türen & Fenster   
 

Tel./Fax: 7005916     

Mobil: 0177-266 28 83 

Werbung Werbung 

Heilige Messen im außerordentlichen lateinischen Ritus  

Gemäß dem Motu Proprio „Summorum pontificum“ vom 07.07.2007 feiern wir auf Grund 

des Wunsches der Gläubigen an drei Wochentagen das Hl. Messopfer in diesem kirchli-

chen Ritus. Am Montag um 8.30 Uhr, am Mittwoch und Donnerstag um 9.00 Uhr sowie 

jeweils am Herz Mariä Sühnesamstag beginnend um 8.30 Uhr. An gebotenen Feiertagen 

wird die Messe im ordentlichen Ritus gefeiert. 

Das tägliche Rosenkranzgebet in unserer Gemeinde  

Wir halten das Rosenkranzgebet, zu dem wir herzlich einladen, am Montag, 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag jeweils eine halbe Stunde vor 

der Heiligen Messe. Am Sonntag wird der Rosenkranz um 8.15 Uhr gebetet. 

Samstags beten wir den Rosenkranz vor der Heilige Messe (15.45 Uhr) be-

sonders für die Verstorbenen.  

Außerdem beten wir den Rosenkranz jeweils am Herz-Mariä-Sühnesamstag 

vor der Messe um 8.30 Uhr vor dem Allerheiligsten.  

Mi. 28.09. Hl. Messe (latein; Hl. Wenzelslaus v. Böhmen, Martyrer) 09.00 Uhr 

Do. 29.10. Hl. Messe (latein; Fest des hl. Erzengels Michael - ges. Amt)) 09.00 Uhr 

Fr. 30.10. Hl. Messe (Hl. Hieronymus) 16.00 Uhr 

Sa. 01.10. Eucharistischer Rosenkranz; anschl. lat. Messe 08.30 Uhr 

29. September Fest des Hl. Erzengels Michael 
 

Heiliger Erzengel Michael, verteidige uns im Kampf! 

Gegen die Bosheit und Nachstellungen des Teufels, sei unser 

Schutz! "Gott gebiete ihn!", so bitten wir flehentlich. Du aber, 

Fürst der himmlischen Heerscharen, stürze den Satan und die 

anderen bösen Geister, die zum Verderben die Welt durchstreifen, 

in der Kraft Gottes hinab in die Hölle. Amen. 

 

Dieses Gebet wurde von Papst Leo XIII. vorgeschrieben für die Gebete 

nach der stillen Hl. Messe. Wir stellen uns unter den Schutz der Engel 

Gottes im Kampf gegen die Mächte der Finsternis. 

Das nächste Sonntagstreffen findet am 4. September nach der 

10.30 Uhr - Messe statt. 

Im Oktober ist unser Sonntagstreffen am Sonntag, dem 2. Okto-

ber, nach der 10.30 Uhr - Messe. 

 

Der Elisabethkreis trifft sich am Montag, dem 19. September, um 17 Uhr. 

 

Der Glaubenskurs für Erwachsene findet am 8. und 29. September jeweils um 

19 Uhr statt. 

 

Der Elternabend zum Beginn des Erstkommunionkurses findet am 6. Sep-

tember statt. An diesem Tag beginnt auch unser neuer Kurs mit 21 Kindern. 

 

Die Segnung unserer Schulanfänger wird am Sonntag, dem 4. September,  

in der 10.30 Uhr - Messe stattfinden. 

 
Die Segnung der Kommunionkinder findet am darauffolgenden Sonntag, dem 

11. September, um 10.30 Uhr statt. 
 
Der Seniorenkreis findet am 2. September mit einem Vortrag “Stürze ver-
meiden -  Mobilität erhalten“ von Herrn Galbrecht (Malteser-Hilfsdienst) statt.  

Der nächste Seniorenkreis ist am Freitag, dem 7. Oktober.  
 
Die Ausgabe der bestellten Eintrittskarten für den Papstgottesdienst am 
22.9. erfolgt am 4. September nach den Gottesdiensten in der Sakristei.  

 

Die Theatergruppe der Kinder präsentiert ihr neues Stück „Das Zauberkissen“ 

am 29. und 30. Oktober wie üblich nach den Messen. Herzliche Einladung!  

 

Wie in den Vorjahren wollen wir am Erntedanksonntag 

(24./25. September) wieder eine Türkollekte für die 

Suppenküche der Franziskaner in Pankow halten. Die 

Geldspende wird zusammen mit den gestifteten Nah-

rungsmitteln von uns direkt übergeben. 

  

Für haltbare Nahrungsmittel wie z. B. Reis, Nudeln, 

Puddingpulver und Konserven aller Art sind die Fran-

ziskaner besonders dankbar. 

 

Vom 23. bis 25. September verbringen unsere Firmbewerber ein gemeinsames 

Wochenende in Alt-Buchhorst. 
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Übrigens 

 übernimmt Neupriester Herr Pfarradministrator Konrad Heil die pastoralen 
Aufgaben in der Gemeinde Bruder Klaus und Herr Pfarrer Daum die Pfar-

radministration für die Vermögensverwaltung. 

 werden am 17.9. in der heiligen Messe um 10.30 Uhr 24 Firmbewerber in 

Bruder Klaus gefirmt. 

 feiert die Gemeinde Bruder Klaus ihr Patronatsfest und gleichzeitig das 

Erntedankfest am 25.9. um 9.30 Uhr in der Bruder-Klaus-Kirche. 

 haben ca. 100 Kinder und Jugendliche aus dem Dekanat Neukölln die 
RKW und RJW in Zinnowitz und im Gemeindezentrum St. Dominicus er-
lebt. Sie haben sich mit dem Thema R.i.P. - Raupe im Paradies – Alles 
hat seine Zeit – geboren um zu leben - beschäftigt. Die Raupe verwandelt 
sich in einen Schmetterling – und sie weiß es nicht. So ist der Himmel 
schon in uns … ob wir ihn spüren? Inhaltliche Informationen und Bilder 

dazu auf www.sankt-dominicus.de.  

 wird in den Herbstferien vom 10.-14.10. wieder die Musicalwoche unter 
Leitung von Herrn Stefan Flügel für SchülerInnen in St. Dominicus statt-
finden. Wir treffen uns täglich von 10 -15 Uhr. Anmeldeformulare und In-

formationen demnächst auf ww.sankt-dominicus.de. 

 sind alle Ministranten der Südgemeinden mit einem gemeinsamen Bus 

am 3.9. zum Ministrantentag in Alt-Buchhorst. 

 Treffen sich alle katholischen Religionslehrkräfte, die an staatlichen Schu-
len in Südneukölln unterrichten, zu Kaffee und Gespräch am Mittwoch, 

14.9. um 16 Uhr in St. Dominicus. 

 fahren Jugendliche vom 9.-11.9. zu den Bistumsjugendtagen gemeinsam 

nach Zinnowitz.  

 hat der Auxiliarbischof der syrisch-katholischen Kirche im Libanon Mgr. 
Dr. Flavien-Joseph Melki uns besucht und in der St. Dominicuskirche al-

len SchülerInnen den Segen zum neuen Schuljahr gespendet. 

 

Weitere Information aus der Gemeinde Bruder Klaus  

Nachdem die letzten Genehmigungen der Bistumsleitung für den Verkauf der 
Schutzengelkirche vorliegen, kann jetzt der Verkaufsvertrag beim Notar abge-
schlossen werden. Es ist beabsichtigt, die Schutzengelkirche mit Pfarrhaus und 
Gemeindehaus im Oktober dem Käufer zu übergeben. Der letzte Gottesdienst 
wird dann voraussichtlich am Patronatsfest Hl. Schutzengel am 2. Oktober 2011 

um 11.00 Uhr dort gefeiert.  

Die Kita bleibt bestehen.  
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Kollekten im September 2011 
 

03.09. / 04.09. 23. Sonntag i. Jahreskreis Für die katholischen Kitas* 

10.09. / 11.09. 24. Sonntag i. Jahreskreis Für die Medienarbeit der Kirche* 

17.09. / 18.09. 25. Sonntag i. Jahreskreis Für die Caritas* 

24.09. / 25.09. 26. Sonntag i. Jahreskreis Für die kath. Schulen* 

 

Türkollekte für unsere Personalkosten: 3.9./4.9. 
 

* An das Ordinariat weiterzuleitende Kollekten 

Aus der Gemeinde Seite 12 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

 Das Kind Madeleine Marie Gierer am 4.6. 

 Das Kind Damon Neo Dennis Wrobel am 4.6. 

 Das Kind Lukas Wladislaw Dziemballa am 25.6. 

 Das Kind Vivienne Bommes am 20.8. 

 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich:  

Am 23.7. Herr Artur Tomasz von Wnuk-Lipinski und  

Frau Nicole Funk 

Am 30.7. Herr Heinz Hermann Josef Koch und Frau  

Yan Huang 

 
 

In die Ewigkeit gerufen wurden: 

 

Im  Alter von 96 Jahren Frau Irene Pietsch. Ihre Beisetzung fand am 8. Juni auf 

dem Neuen St. Michael Friedhof statt. 

 

Das neugeborene und getaufte Kind Vincent Schulte. Seine Beerdigung fand 

am  28. Juni auf dem ev. Friedhof in Lichtenrade, Paplitzer Str. statt. 

 

Im Alter von 80 Jahren Herr Hans Joachim Leo Florian. Er wurde am 4. Juli 

auf dem Parkfriedhof Neukölln bestattet. 

   

R.I.P. 
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... und wünschen unse-

ren Geburtstagkindern 

Gottes Segen zum neu-

en Lebensjahr. 

Werbung Werbung 

Post-Apotheke Buckow  
Buckower Damm 213   

12349 Berlin   

Tel :030 / 604 40 70   

Fax:030/ 602 50044  

Pächter: Mathias Mallach  

05.09. (97) Gertrud Rohrbach 
09.09. (91) Franz Weprek 
10.09. (91) Gertrud Schnörpel 
27.09. (88) Ursula Eisentraut 
27.09. (88) Franz Wanzeck 
10.09. (84) Elfriede Schneider 
05.09. (82) Herbert Beier 
07.09. (82) Bernhard Cichosz 
20.09. (82) Günter Schubert 
18.09. (81) Bernhard Cichocki 
29.09. (81) Hildegard Klose 
04.09. (80) Martha Langer 
09.09. (80) Inge Reichelt 
11.09. (80) Georg Golla 
16.09. (80) Regina Stein 
09.09. (75) Ilse Lorenz 
18.09. (75) Ilse Szymanski 
07.09. (70) Vjerocka Bosnic 
07.09. (70) Regina Probst 

22.09. (70) Anda Kundid 
25.09. (70) Doris Bötticher 
30.09. (70) Dieter Brückner 
30.09. (70) Maria Zimmermann 
03.09. (65) Viktor Wiesendorf 
11.09. (65) Aleksandra Kantke 
14.09. (65) Marianne Mwanza 
20.09. (65) Anita Krüger 
21.09. (65) Marianna Badura 
22.09. (65) Marian Nasiadko 
29.09. (65) Dieter Bertsche 
30.09. (65) Renate Mokri 

Geburtstage im Monat September 

Rechtsanwalt Jan Buchholz 
Wildhüterweg 38 
12353 Berlin (Buckow) 
 

Tel. (030) 604 32 36 
 

www.kanzleibuchholz.de 
 

Bus 172, Station Hasenhegerweg, neben REWE 

 

Verkehrsrecht 
 

Vertragsrecht 

Senioren- 

Handwerks-Service 
 

Tischlermeister Klaus Rydzek 

 

Handy: (0173) 607 28 50 
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DEUS SEMPER MAIOR - GOTT IST IMMER GRÖSSER 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir gedenken im Gebet und beim Hl. Opfer unseres 
   + H.H. Alterzbischof  

Georg M. Kard. Sterzinsky 
 

Erzbischof von Berlin 1989 bis 2011 
Geboren am 9. Februar in Warlack/Ostpreußen 

Hl. Priesterweihe am 29.6.1960 in Erfurt 
Hl. Bischofsweihe am 9. September 1989  

Gestorben am 30.6.2011 
 

 
 
 
 

 

Gott, du hast unter den Nachfolgern der Apostel im Priesteramt Deinen Diener, 

den Kardinalpriester Georg Sterzinsky mit der bischöflichen Würde  

ausgezeichnet; gib, wir bitten, dass er nun auch ihrer ewigen Gemeinschaft  

zugesellt werde, durch unseren Herrn Jesus Christus. Amen. 

 

Vater unser    Gegrüßet seist du, Maria. 

 

Herr, gib dem Verstorbenen die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihm. 

Herr, lass ihn ruhen in Frieden. Amen 
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Der Kampf um die Krone 

Unser diesjähriges Sommerlager sollte uns ins Mittelalter zurück versetzen. Ein 

Lagerplatz mit Schloss und Wassergraben sorgte für das äußere Ambiente. 

Wir trafen uns diesmal mit den Wölflingen aus Köln und der Rhön und freuten 

uns neue Jungen kennenzulernen. Nachdem unsere Zelte standen und wir die 

offizielle Eröffnungsrunde hatten, sorgte ein Erkundungsspiel für das Kennenler-

nen der Umgebung. Dabei fanden wir die „Chronik“ einer alten Burg, die wir vol-

ler Erwartung in den Abendrunden nach Singen und Spielen am Lagerfeuer vor-

gelesen bekamen. Um für das Lager ausgerüstet zu sein brauchten wir natürlich 

noch ein Schwert, Schild und Gewand, was wir uns am ersten Tag gleich her-

stellten. 

Ein weiterer wichtiger Höhepunkt war das Wölf-

lingsversprechen von Lukas. Er wurde in die Gemein-

schaft der Pfadfinder aufgenommen und hat das heiß-

begehrte Stammeshalstuch erhalten. Jetzt geht er auf 

die Jagd nach dem 1. Stern. 

Postenlauf, Olympiade, Ballspiele, ein Besuch am See 

und ein Ausflug in eine Tropfsteinhöhle mit anschlie-

ßenden Besuch im Wildpark mit Luchsfütterung ließen 

die Tage wie im Fluge vergehen. Im großen Spiel 

musste das Losungswort für den Kampf um die Krone 

gefunden werden. Und schließlich wurde in der 

Schlussschlacht die Krone in einer alten Ruine gebor-

gen und glücklich dem Kaiser überreicht. 

Am Abschlussabend konnte dann der Kaiser mit seiner Krone feierlich mit sei-

nem Gefolge zum Lagerfeuer einziehen. Der Hofnarr sorgte für die Belustigung 

des Volkes und auch die Ritter boten ein Singspiel dar. Die Zeit verging viel zu 

schnell und es war Zeit für die Ritter in ihrem „Gemach“ zur Nachtruhe zu kom-

men. Der letzte Morgen 

mit Frühsport. Dann hieß 

es nach dem Frühstück 

Zelte und Lagerbauten 

abbauen, Seile wickeln, 

Holzstangen schleppen, 

Jurte einreißen...  

Herzlichen Dank dem 

Förderverein, der uns 

wieder finanziell unter-

stützt hat.                                                                                                                                                                                                                                                                                   

Akela 



 

 

Seite 10 Gremienwahlen im November 

Samstag, 12. November und Sonntag, 13. November  

Wahl des Pfarrgemeinderates und des Kirchenvorstandes 

Wie bereits angekündigt, finden an dem oben genannten Wochenende die Gre-

mienwahlen in den Pfarrgemeinden der Erzdiözese Berlin statt. 

Das Leben einer Pfarrgemeinde wird zu einem großen Teil von den beiden Gre-
mien Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand geprägt. Deshalb ist die Ausübung 
Ihres Wahlrechts wichtig, um über die Kandidaten zu entscheiden und den dann 

Gewählten einen möglichst großen Rückhalt zu geben.  

Nach der Wahlordnung können Personen, die am Gemeindeleben einer Pfar-
rei aktiv teilnehmen, ihren Wohnsitz jedoch nicht auf deren Territorium haben, 
in dieser Pfarrgemeinde sowohl das aktive als auch das passive Wahlrecht 

ausüben. 

Wer nicht auf dem Gebiet unserer Pfarrei wohnt, muss in der Gemeinde, auf 
deren Gebiet er seinen Wohnsitz hat, den Antrag stellen, dass er dort aus dem 
Wählerverzeichnis gestrichen wird und sich in das Wählerverzeichnis unserer 

Gemeinde eintragen lassen. Dazu sind mehrere Schritte notwendig: 

1. Zunächst gehen Sie in die Gemeinde, in der Sie Ihren Wohnsitz haben, und 
lassen sich dort im Wählerverzeichnis streichen und diese Streichung schrift-
lich bestätigen. Das dafür notwendige Formular erhalten Sie im Pfarrbüro oder 

direkt von mir. 

2. Mit dieser Bestätigung gehen Sie bis spätestens 2. Oktober 2011 zum Wahl-
ausschuss der Pfarrgemeinde, in der Sie wählen wollen, und beantragen 
schriftlich die Aufnahme in das Wählerverzeichnis. Dafür gibt es wieder ein 
Formular, dass Sie im Pfarrbüro erhalten. Der Wahlausschuss der Gemeinde, 
in der Sie wählen wollen, hat Ihrem Antrag stattzugeben, wenn Sie am Leben 

dieser Pfarrgemeinde aktiv teilnehmen. 

3. Ihnen sowie Ihrer Wohnsitz - Pfarrgemeinde teilt der Wahlausschuss spätes-

tens bis 29. Oktober 2011 mit, ob Ihrem Antrag stattgegeben worden ist. 

Falls er abgelehnt wurde, hat die Wohnsitz - Pfarrgemeinde Sie aufgrund dieser 

Mitteilung automatisch wieder in ihr Wählerverzeichnis aufzunehmen. 

Wer sich unsicher ist, ob er in unserem Gemeindegebiet wohnt, der kann sich 
auf der Internetseite unseres Erzbistums darüber informieren und zwar über die 
so genannte „Gemeindesuchmaschine“  
http://www.erzbistumberlin.de/pfarrgemeinden/pfarrgemeindensuche oder Sie 

fragen einfach im Pfarrbüro nach. 

Für alle Fragen, die jetzt noch offen sind, wenden Sie sich gern direkt an unse-

ren Herrn Pfarrer bzw. an Herrn Overlöper oder an mich. 

Joachim Sponholz, PGR-Vorsitzender 
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H.H. Dr. Rainer Maria Woelki 

Erzbischof von Berlin  
 

18.08.1956 geboren in Köln 

1978-1983 Studium in Bonn und  

 Freiburg 

14.06.1985 Priesterweihe in Köln 

1985-1990 verschiedene seelsorgliche 

 Aufgaben, zuletzt Kaplan an  

 St. Josef, Ratingen 

1990-1997 Kaplan und Sekretär von 

 Erzbischof Joachim Kardinal 

 Meisner 

1997-2003 Direktor des Collegium  

 Albertinum, Bonn 

21.11.1999 Kaplan Seiner Heiligkeit 

30.03.2003 Bischofsweihe,  

 Titularbischof von Scampa/

 Albanien 

11.11.2003 Residierender Domkapitular 

02.07.2011 Ernennung zum Erzbischof von Berlin durch den Heiligen Vater 

Der Schild vereint in der Sprache der 
Heraldik das Wappen des Berliner 

Erzbistums mit dem persönlichen Wap-
pen des neuen Erzbischofs. Die Felder 
1, 2, 3 und 4 zeigen die Wappen der 
vorreformatorischen Vorgängerdiöze-
sen Brandenburg, Havelberg, Cammin 
und Lebus. Im Schildfuß verweist das 
sogenannte Rad des hl. Bruders Klaus 
auf das Patrozinium der Heimatpfarrei 

des Erzbischofs in Köln-Mühlheim. 
Drei der sechs „Speichen“ (Strahlen) 
des Meditationsrades gehen von der 

Mitte aus, so wie sich Gott in Liebe den 
Menschen zuwendet; drei „Speichen“ 

weisen den umgekehrten Weg, sie 
führen zu Gott, der auf die Antwort 

derer wartet, die ihn lieben. 



 

 

Elisabethkreis- und Senioren-Sommerfest 2011 

Während unser Herr Pfarrer in seinem wohlverdienten Urlaub hoffentlich viel 
Kraft und Erholung tankte, trafen sich 30 Senioren und die Damen des Elisabe-
thkreises von St. Theresia am 7.Juli 201I in unserem schönen Pfarrgarten in 

bester Stimmung und bei strahlendem Sonnenschein.  

Die Damen des Elisabethkreises 
mit Frau Schulz und Frau Hofner 
hatten alles liebevoll vorbereitet 
und nach einigen Gebeten und 
Liedern, von Herrn Schulz auf 
der Gitarre begleitet, schmeckten 
Kaffee und Kuchen viel zu gut. 
Danach wurde unser christlicher 
Glaube durch ein Fragespiel ge-
prüft und mit kleinen Geschen-

ken belohnt. 

Es wurde unendlich viel geredet, gesungen und sich bekannt gemacht, während 
Herr Heyers tapfer in einer Rauchfahne ausharrte, um uns mit lecker gegrilltem 
Fleisch und Wurst zu speisen. Natürlich hatten die Damen vom Elisabethkreis 

wieder gute Salate gespendet.  

Herr Pfarrer Knichel gab uns allen seinen Segen und viel zu schnell verging die 
Zeit. So hoffen wir, wenn Gott es zulässt, auf ein weiteres Senioren-Sommerfest 

mit dem Elisabethkreis im Jahr 2012. 

Gisela Glowienke 

 

Zum Geburtstag unseres Pfarrers Thorsten Daum 

Unser Herr Pfarrer Daum beging in Abwesenheit 
während seines wohlverdienten Urlaubs seinen 

48. Geburtstag.  

Wir, seine Gemeinde, wollen für ihn beten, dass 
Gott ihm für sein zusätzliches Aufgabengebiet ei-
ne glückliche und segensreiche Hand gibt. Möge 
ihm Gesundheit und Kraft beschieden sein, damit 
die neue Bürde zur Freude und nicht zur Last wer-

de.  

Wir wollen zu ihm halten und jeder möge ihn nach 
seiner Möglichkeit unterstützen im Gebet und 

manchem Ehrenamt.  

Gottes Segen, lieber Herr Pfarrer.  

Gisela Glowienke 
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Seniorenwallfahrt nach Alt-Buchhorst am 29.Juni 2011 

Die größte Wallfahrt des Landes Brandenburg 

stand in diesem Jahr unter dem Motto: 

„Von Jesus führen lassen“. 

Der riesige Garten war wieder bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Aus unserer Gemeinde zähl-
ten wir 17 Personen, die sich unter schatten-

spendenden Bäumen niedergelassen hatten. 

Ein ökumenischer Chor umrahmte den festli-
chen Gottesdienst mit 15 Geistlichen, darunter 
zwei Primizianten, unser Alt-Weihbischof Wei-
der und Domprobst Dybowski führten uns 

durch den Tag. 

In der Predigt versicherte uns A. W. Weider, 
dass sein Langzeitgedächtnis noch prächtig 
funktioniere, eine gute Hand ihn und uns bis 
heute geführt habe. Dafür gilt es dankbar zu 
sein. Die gute Hand Gottes hat nicht nur Pet-

rus und Paulus geführt, - auch diese beiden großen Apostel mussten lernen sich 

führen zu lassen - sondern sie führt die Kirche Gottes, also uns, bis heute. 

Er brachte noch letzte Grüße vom sterbenden Kardinal und unser Gebet wurde 
nach wenigen Stunden erhört. (Am nächsten Morgen hatte der Herr über Leben 

und Tod unseren Bischof zu sich in sein Reich gerufen.) 

Nach Kaffee und Kuchen und dem Primizsegen durch die beiden neu geweihten 

Priester endete ein segensreicher Tag. 

Gisela Glowienke 
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Am 20. August weihte Papst Benedikt 
während des Weltjugendtages in Madrid 
vor dem Allerheiligsten in Gegenwart 
von vielen Bischöfen und ca. 1. Millio-
nen Jugendlichen die Jugend dem Hei-
ligsten Herzen des Erlösers. Hier das 
Weihegebet: 
 
Herr Jesus Christus, 
Bruder, Freund und Erlöser der Menschen, 
schau mit Liebe auf die hier versammelten 
Jugendlichen und öffne ihnen die ewige 
Quelle Deiner Barmherzigkeit, die aus Dei-
nem geöffnetem Herzen am Kreuz aus-
strömt. Folgsam Deinem Ruf, sind sie ge-
kommen, um bei Dir zu sein und Dich an-

zubeten. Mit inbrünstigem Gebet weihe ich 
sie Deinem Herzen, damit, fest verwurzelt 
und errichtet in Dir, sie stets Dein seien, im 
Leben und im Tod. 
Dass sie sich niemals von Dir trennen! 
Verleihe ihnen ein Herz ähnlich Deinem, 
fromm und demütig, damit sie stets auf 
Deine Stimme hören und auf Deine Gebo-
te, Deinen Willen erfüllen und mitten in der 
Welt seien das Lob Deiner Herrlichkeit, 
so dass die Menschen, ihre Taten betrach-
tend, dem Vater, mit dem du lebst, die Ehre 
erweisen, glücklich für immer, 
in der Einheit des Heiligen Geistes 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Amen. 


